Königliche Preuß iſcht Stettiniſche Zeitung. 


ER TEEN 


3 


Im Verlage der Effen ba 


2 


73 N 


8 


rt ſchen Erben. 


Große Wollweberſtraße No. 554 


No. 5. Montag, 


% Weſtphalen, vom 25. December. I 

PR 10 heiße Wunſch der treuen Bewohner der mit dem 
A iſchen Scıpter glücklich wiedervereinten Weſtpha⸗ 
75 Provinzen, den geliebteſten Landesvater bald in 
h Abe 1 ſehen, dürfte vielleicht ſchon im nächften 
— 78 erfüllt werden Die patriotiſchen Meinungen 
— 100 aſſendes Denkmal dieſer Wiedervereinigung har 
. abin vereinigt, daß ein einfacher Obelisk von 
ehe auf den hoͤchſten Gipfel der Porta Weſtphalica 
ide oden mit einem eifernen Kreuze und unten mit 
bald dar Juſchrift dieſes engemeſſen bezeichnen würde. Es⸗ 
ald man mit dieſer Idee allgemein eiuverſtanden if, 


wird die Kunst an dsliebe di 
Ausführung Sehen Hand der Vaterlandsliebe die 


Des „Von der Donau, vom 28. December. 
* Are dies von Mürtemberg Majeftät haben vor Ih⸗ 
austh reife von Wien wahrhaft Königliche Geſchenke 
Du eilen laſſen, deren Werth man zuſammen auf 40,000 
8 aten ſchaͤzt. 1000 Dufaten find in die Kaiſerl. Küche 
9 8 eben ſo viel kür den Stall u. f. w. 
N Erlaubniß der Griechiſchen Kirche zur Vermaͤhlung 
— erhabenen Nordiſchen Fürfim mit einem Deutſchen 
| a Pander; iſt dem Vernehmen nach bereits eingegangen. 
fü 18 kuͤrzich abermals mehrere „o Moldauer Pferde 
k die Baieriſche Kavallerie in München angekommen. 


„Wien, vom zo. December. 
1 Majeftät, der Karls som Daͤnnemark, haben den 
Ne! And Ritter von Gent wegen feiner anerkannten 
A omatifchen Verdiente, zum Ritter des Dannebrogr 
Pe, ju ernennen gerubet, und ihm das Kommandeur⸗ 
enn dieſes ehrwürdigen alten Ordens verliehen. 
108 heißt, der Kafſerl. Feldmarschall, Freiberr von Kol⸗ 
si würde nach Elba abgehen mit Vorſchlaͤgen für Na⸗ 
oleon, um ihn in einer Veränderung leints Wohnortes 


den 16. Januar 1815. 


zu bewegen. Nach den neueſten Berichten von der In⸗ 


ſel Elba ſoll es dem dortigen neuen Souverain ganzlich 


an Gelde fehlen. Es fol im Vorſchlage fein ihn nach 
einem Wohnſitze in Schottland zu transferiren, wo er 
vo er feine Penſion pünktlich ausgezahlt erhal⸗ 
ten ſoll. 3 . 

Geſtern war im Augarten ein großer Pickenick, unter 
Anleitung des berühmten Ritters, Sir Sidnei Smith. 
Es waren nur Mitglieder von Ritter⸗Orden dazu einge⸗ 


laden, und der wohlthaͤtige Zweck dieſes edlen Ritter⸗ 


Vereins war eine ſehr große Kollekte für die Chriſten⸗ 
Sklaven in Algier und Tunis, fo wie auch mancherlei 
Ideen⸗Mittheilungen über die Plane, die chriſtlichen Nas 
tionen hinführo von dieſer Seite gegen die unternehmun⸗ 
gen und Bedrücungen der Ungläubigen ſicher zu ſtellen. 
Die Verbindungen und Plane der Miß vergnügten in 
Mailand, welche durch die Gefangennehmung des Ger 


nerals Leechi und der zwei andern mitverſchwornen Ger 


norale kund geworden, waren für Italien, ja für gang 
Europa, ſehr gefährlich und weit ausſehend. Es heißt, 
acht Perſonen, die mit in jene Verſchwöͤrungs⸗Plane vers 
wickelt waren, ſeien als Haupt ⸗RNaͤdelsfuͤhrer zum Tode 
verurtheilt worden. f 
Um die Rheinſchiffahrt zu reguliren, ft eine beſondere 
Kommiſſton niedergeſetzt worden, an welcher beſonders 
auch Holland Antheil nimmt. e 


Wien, vom 1. Januar. 


Gräflich Raſumowskiſchen Pallaſtes entſtandenes Feuer, 
das unverſehens ausbrach und ſchnell um ſich griſß, bat 
einen großen Theil dieſes mit Recht berühmten Pallaſtes 
verheert. Die mit Geſchmack und Pracht verzierten Wohn, 
ummern des edlen Grafen, der in feiner Axt einzige Biblio⸗ 
thekſaal, und alle NebenGemacher find ein Raub der 
Flammen geworden. Nur die perſönliche Gegenwart Sr. 


7 7 N 


Ein 17 5 Morzen auf der Landſtraße im Zunern des 


. 


ee 2 . 3 27 * EN 
. K. aiehät das gahfteiche Milltair und die Tbätig/ der ilie Bonaparte gehören, mit Segueſter belegen 
Bir 15 ich» Agamen, beguͤnſtigt von vollkommener I er dieſer Maaßregel il jedoch das Eigenthum 
Windſtiue, waren vergoͤgend nach einigen Stunden der des Peinzen Eugen, ehemaligen Virekönigs von Italien, 
Slimmenwuth Sbabalt zu tun. Der durch dieſelbe an: und ſeiner Schweſter, der Gröfin St, Leu, ehemaligen 
gerichtete Schade if indeſſen ſehr bedeutend, und, in fo Königin von Holland, ausgenommen. Beunruhigende 
weit es Kunſtwerke betcaf, zum Theil unerſetzlich. Gerüchte aus Italien, die mit den Arreſtationen zu Mas, 
Wien, vom 4. Januar. land in — — zu fein ſcheinen, ſollen dieſe Maaß⸗ 
du nie em teyeln veranlaßt haben. 5 ! 
Ben aten November „8:3 bis Ende Oktober 1814 Das Betragen des Generals Excelmanns loird von eis 
MR SE Stadt Wien iur Denehrung gebracht? mem Mriegegerichr unterfucht werden. 
e dier Milch Alge Schlacht Lupe 74133 Der Marine: Minifter hat bekannt macken laſſen, daß 
Lammer 10 e eine 9 „Schafe 25,5 der Dei von Algier keine feindselige Abſichten zu haben 
Fei enge 4% 753 Eden a e ces Fleiſch Meine, und daß die Franidtifchen Schiffe bis jetzt unge- 
2% Center 72 Pfund Talg 1 Pfd. Mdre in feine Hchen einlicfen, indes fei es doch rattſarg, 
Diferieicher Wein 523,148 1 


—— 


; aß dieſe bis wei ichtig zu Werke gingen, 
| ber W n 4 Ungariſcher daß dieſe bis weiter vorſichtig AR Werke gingen 
Ses Sime , Maß; Ausländer 250 Eimer 3 Maß; London, vom 30. Detemder. 4 
8 Pins Eimer, € Weißes Mehl 428,865 Cenener Die Times enthalten folgende außerorder iche Anzel⸗e: 
58 Pub; kanaizee Mehl 416,075 E. 74 Pfd. Grüße Vermißt — der Geiſt, welcher Eliſaberh, Ollvier 
4 Co Drd.; Brot 1 0 C. 1 pf. Hülfenfrüchte Fremwell und Mithelm (i.? beſeelte. 
Wen a Kern 3 5 N — Beſſere Unter handler oder mehr Pulver, 
Run 344,642 Metzen; Gerſte 107,9 . n — di ſonalwuͤrde und Ehre, 
Haſer 695,498 M. An Heu we: Fabren. An Stroh Verloren — die Ideen von Natjeualwürde und Eh 


1% 66 Bunde. An 


f Gefunden — daß jeder unbedeutende Staat die Kö 

x he ter. An 42 | 

Gteintohleh anno Ente ed 5 5 ee pid. nigin der Meere beleidigen kann. 

Enn 10 Mund. Ya geen gie Did. au Kopenhagen, vom 3. Januar. | 

Eiern 18,940,323 (19 Millionen) Stück. Im Vergleiche 
mit dem Militiri 


5 ie Handelszeitung enthält folgende merkwuͤrdige Sitte 
ien dier abr 113 hat dir Verzehrung in den = Eh nalen die Ehinefen rechnen ihr Neujahr vom 
meilten dieſer Rubriken betta lich zus, und nur in mer Neumonde, der ungefahr um die Zeit eintrifft, wo die 
nigen . e Sonne im sten Grade — 1 ſteht. N 5 
5 Pr darts, . December. 8 ein merkwürdiger Zeitpunkt, nicht allein wegen der Tefl 
.Der Krſenem nistet, Herzog von Dalmatien, hat einen Lichfeiten, Den 10 s Tage währen und während welcher 
Tagedeſebl erloffen, worin er unter andern faat, daß ne Geſchaͤte ruhen, fondern herptſächlich, weil alle 
man ſich Atzt mit der Art befchäftige, wie die Armee Schuldelt am Neujabrs Apend bezahlt fein müffen, N 
Künftig lekcutirt werden ſolle, um fie nach dem Friedens; dieſem Tage wird der Gläubiger ſehr dringend, und 10 
1 im kompletten Stande ju Kbalten.“ Indeſſen ſeien ihm der Schuldner nicht am Abend befriedigt hat, 
nagt rem 10,000 Nöſchiede ertheilt worden. Uebrigens geht er in das Haus des Deditors, fetzt ſich daſel 
müßten alle diejenigen, weiche einberufen waͤten, ſich un, ieder und beobachtet das tieffte Schwewen. Sobald 
verglich bei ihren Korps einfinden. die Mitternachtsſlunde vorüber iſt, erhebt ſich der rer 
% in Publikum heißt. es forewährend, daß drei kramöſſ. tor, wünſcht feinem Schuldner ein glückliches Neufahr 
fee Armeekorne, daß eine bei Lille ner Mortien das und geht ſeinns Weges. Nun bat der Schuldner nach 
va bei Meg unter Qudinot, und das dritte bei Straß: dem Chineſiſchen Ausdrucke fein Angeſicht verloren und 
” 4e Pans beben die et eee keln Weuſch trauer ihm Mehr einen Schilling. 
* 5 ori es M 2 y 74 
Donald, wegen Penſtenirung der ge Emigranten und St. Petersburg, vom ar. December, 4 
Donataite, der reifern Ueberlegung wegen, bis zur Sitzung Durch einen Befehl Sr. Maleſtat des Kalſers find 
1g, ausgeſetzt. 3 die Ruffiiche Heere etzt in zwei Armeen nethe'ie ueber 
J, Die Gemälde und andere Gegenſtände der Kunſt, 17 eine derſelben führt der Feldmarſchal, Graf Barclal de 
der Kerdigel Feſch von hier nach Stalien molte bringe Toli, den Obstbefehl und über die andere dei General 
Ke von der Regierung unter Beſchlag gelegt . 8 Graf Be. lich wied sieh 
24 2 25 ie Garde⸗Regimenter sind jetzt umtlich wieder hie 
‚Dir, König bat das Schlaß, in welchem Heinrich der eingerückt und baden hee Stand utter in den Kaſer, 
i N geboren worden iſt zu einem Koͤniglichen nen brzegen. tk N 
Nohn⸗Pallaſt erhoben, und in dieſer Eigenſchaft den Gras Der e 7575 Hebes 2 Brasil 
N iſchtſchew, bat fuͤx den Alochluß des Friedens mit ersten 
Bi Adde Quillon neulich in den Margarerheit; 2 d Souseroin 15 Herten, Feld Ali Schach, DIE 
wieder uber die Verbrecher der Revolution predigte, diamantenen Juſignien des Ordens der Sonne und del 
anna das Leſen schlechter Schritt Löwen erhalten, und aleich won Er. Maieiät dem Kah 
} f i iß dieſelden zu tragen. : A 
leeichen Zuhörer ſo ſehr, daß ihr Seufzen 75 je die 5 St bed mite außerordentli [a 
bien feinen Dertrag untexbecch, und fie dreimal Perſiſche Gefandte if bereits in Tula- angeianne, € 
ad, einander, das „Gott erhalte den König“ amftimmeen. keiſet fangfam und in ſehr kurzen Tagereiſen und wül 
a zur — 317. 4 f 1 6 1 Befehl on 1 1 
„Ver einigen Tagen bat unſere Regierung alle beweg: habern der Gouvernements, durch welche tin fein. % 
liche und unbewegliche Güter, welche den Mitgliedern fin, feßllich bewirthet. Wahiſcheinlich wird er nich 


eher bi i j i 
99 15 3 2 bis Se. Majehät der Kaiſer ange: 


Der gedachte Geſandte iſt vor eini⸗ 

gen Jahren bereits in . icht di 
Speiche Pi es kae England N und ſpricht die 
Die Witterung iſt anhaltend gelinde. Zwar if die 
eit 14 Tagen mit Eis bedeckt, aber die 


geh We 
unde Witterune 
wenn kein Feoſt he e fuͤrchten, 


— — 
Kurze Nachrichten. 


tender Königl. Finanzminister Herr 

Srustee daß die ehemalige Wefhlliiche N, een, 115 
eine f 4 * in den Pkovinten an linken Elbufer auf 
9 ie 5. Doͤhe getriebön, daß der Grundbeſitzer dabei 
es nicht würde befichen, eine allgemeine Re⸗ 
tteten kö „uesfpilems aber micht ſo ſchnell wurde ein- 

ent einen Kachſchen auf den Anerag beſſelben Er. 
ie Steuer vn Nachlaß von 200,060 Thalern, wodurch 
wird bewilligt ein Fünftel auf ein Sechſtel vermindert 

aler, um 12 und außerdem einen Fend von 30,000 
igen. on die beſonders Prägravirten zu entfchd, 


Die Patelmontaf G \ 
erlchte find im Magdedurgi 
— Klante der Kriminal⸗Jurisdiktion un Pers 
der ber gehe unter gewiſſen Modifikationen wie⸗ 
der > t, J. B. einzelne demfelben Gutsbeſitzer ge⸗ 
richte ente Reiten von dem Sitze des Patrimonial⸗ 
blasen N Icgene Süther können nicht zu demſelben ge: 
ande 90 Pudern müſſen einem benachbarten Kteis⸗, 
“ “ Stadtgericht übertragen werden. 
ufeihen Weſtodalen geht man damit 
mit dem Mutterlande durch 


ſchrift verſchen ungen tragen, mit einer paſſenden ns 


mo fi Met (der herrlichen Gegend im Mindenſchen, 
aufgeſtellt 


gehen, ag Be Mark bat jemand den Vorſchlag 


das Kleuz umfa 
unter zu ſetzen: ng vor 
„gel Balaherge⸗ der bc 
hat: zum Spanischen Generaliſſimus 


verbannt ward, ; 
adrit lurücgerufen werben. e 


e Eon nn Br 
Kurze ueber ſicht 
der Staaten und Länder Europa's. 


Ruf 
verd 
Flug Kuss wegen feines 
m 
europäipnelt eine der erſten 
felt, 6 bie Ueberficht die Geſichtsvunkte aufſtellen 
trachten und 


1 mit dan i 
„t dazu fe es ſich rings um den Nord⸗ 
vol durch 3 Welteheile, Europa, eiten und Amerika, 


vom zoſten bis zum 230° der Länge, mehr als der Hälfte 
des Umfangs der Erde; und vom 4aften bis zum 78° 5. 
ehe, Si8 2 
Nördlich wird es vom Eismeere begraͤnzt, und ſüͤdlich 
trennen es, mit Ausnahme der Gegend jwiſchen dem 
ſchwarzen und kaspiſchen Meere, wo es den Kaukaſus 
überfehritten, und Nachbar von Perſien geworden ift, 
taube Gebirge und unwirthbare Wüſten, vom chineſiſchen 
Reiche und den fruchtbarſten Staaten des füdlichen Afiens, 
gegen Weſten find Schweden, Preußen, Polen, Oeſtreich 
und die Turkei deſſen Nachbarn, gegen Often aber .b 
das Meer, welches Aſien und Amerika trennt, ihm wicht 
Gränzen zu ſetzen vermocht, und Ruſſiſche Fiſcher u 
Pelijager dringen unaufhaltſam vor, und ſetzen ſich durch 
augelegte Handelsvoſten in den Beſitz unermeßlicker 2 7 
derſtrecken, dem Schauplatz ihrer Thätigkeit, bis fie end⸗ 
lich mit den von Oſten kommenden Pelzhaͤndlern der Huds 
ſensbatkempagnie oder aus den Amerlkaniſchen Freiſtag⸗ 
ten zuſammentreffen werden. Kae: sig N 
Schon vor feinen Bergrößerungen in Finnland, der 
Moldau und am Kaukaſus wurde deſſen Größe von ein⸗ 
beimiſchen Geographen auf 340,00 U] Meilen angegeben 
und 75,000 davon auf den Europaiſchen Theil gerechnet. 
Die Amerifan ſchen Beſitzungen waren hierbei ebenfalls 
noch nicht gerechnet. Um das Ungeheure dieſes Flaͤch en⸗ 
inhalts zu bemerken, erinnre man (ich, daß Gibbon dem 
Römifchen Reiche zur Zeit feiner größten Macht nur 
5,0 [IMeilen giebt und daß es mehr als den gtew 
Seil vom feften Lande, oder den asſten von der Ober 
fläche der ganzen Erde einnimmt. 
Dies unermeßliche Land wird von der Natur durch 
die Uraliſche Gebirgskette, welche ſich von Nolden nach 
Süden herabziebt, in 2 an Größe und Beſchaffendeit jede 


ungleiche Hälften getheilt. 5 

Die weſtliche ib N das europaͤiſche Rußland — laßt 
ſich in Ruͤckſicht feiner naturlichen Beſchaffenheit in drei 
große Landſtiiche ſondern. Der nördliche würde etwa 
durch eiue Linie, die ſich vom finniſchen Meerbufen öfttich. 
bis zum uraliſchen Gebirge erſtreckte, von dem t:ittiern 
getrennt. Der Abhang deſſelben iſt, wie der Lauf der 
Onega, der Dwina, und der Petſchora zeigt, nach dem 
Eis meere gerichtet. Er iſt mit Seen, unter denen der 
Ladoga und Onega die groͤßten in Europa find, Morä⸗ 


2 und Wäldern bedeckt, wegen feiner Kälte und Un⸗ 


ruchtbarkelt zum Getreidebau wenig oder gar nicht greig: 
net und nur ſparſam bewohnt; auch verdankt Archangel, 
die eimige bedeutende Stadt dieſes Landſtrichs, ihre Wichs 
tigkeit mehr ihrer zum Handel bequemen Lage en der 
Mündung eines großen aus fruchtbärern Gegenden kom, 
menden Stromes, als der Beſchaſfenheit der umliegens 


den Gegenden. 8 
Der mittlere Landstrich ſchließt den ganzen Raum zwi⸗ 
üdlichen en, 1 


ſchen der obern Wolga und den 
Ein gemäßigtes Klima, ein fruchtbarer Boden. 425 
zum Handel bequeme, häufig durch Kanäle unter Ling 
der verbundene Flüſſe machen ihn dei weitem zum wich⸗ 
tioten Theil des Ruſſichen Reichs, ad; if er der bevsl- 
kerteſte und enthalt beinahe ausichlie lich alle großen 
Städte des Reichs; was ihm aber die größte Richt 
keit giebt if, daß die Einwohner größtentheils aus d 
bersfchenden Nation, den Ruſſen, beſtehen. 
Der dritte Theil enthält die Gegenden am ſchwarzen 
und zwiſchen dem aſowſchen und kaspiſchen Meere bis lur 
Wolga und dem Ural-Fiuffe bin. Mit ‚Ausnahme eia⸗ 
deiner oft von der Natur außerordentlich begünftigter 


—— 


* 8 \ N 
Begenden beſteht er aus flachen, trockenen, wenig frucht ſtalt und Einrichtung der Keſſel der Dampf Maſchinen 
baren und mit Salzaründen anzefüllten Steppen, enthält hat. Das kochende Waſſer in demſelben wird immer in 1 
nur wenige Bewohner, und Aſtrachan und andere bedeu- einer gleichbleibenden Höhe erhalten. Wegen der Feu 
sende Städte dieſes Landſtrichs verdanken ihre Größe ers, Gefahr iſt es am beiten, den Keſſel außerhalb des 
ähnlichen Urſachen wie Archangel. x - Gebäudes anzubringen,” Die Wärme wird durch Noͤhren 
Das Aſtatiſche Rußland bildet eine große Flaͤche, die im ganzen Gebäude nach Belieben vertheilt. Die Spinn⸗ 
ſich vom Eismeere an unmerklich gegen Süden zu erhedt mußle der Houldswerth und Comp. zu Anderſton wird 
und eine große Bergkette endet, welche in ihrer Haupt⸗ durch eine Dampfmaſchine getrieben, welche die Kraft von 
richtung von Weſten nach Oſten lauft und die Graͤnze 21 Pferden beſitzt und da bloß die Kraft von 1 Pferden 
gegen China beſtimmt. f N zu Treibung der Spinnmuhle nöthig iſt, ſo werden mit 
Große Gebirge wecheln hier mit unabſehbaren Stev⸗ dem üeberreſt zwei große Gebäude erheizt, nehmlich die 
% pen, uͤppige Fruchtbarkeit mit einem aller Kultur unfa⸗ Spinnerey ſelbſt von ſechs Stockwerken einen Raum von 
% chigen, Boden auf die Mannigfaltigſte Art ad; und ver⸗ 173, 04 Kubikfuß in ſich faſſend, und noch ein zweites 
In aden Warme des Semmers den eiſigen Boden an den Gebäude von 76896 Kubikfuß an Raum. Die Warme 
„ Kuͤſten des Eismeets kaum einige Fuß tief aufzuthauen iſt dann 27 bis a1 Grad nach Reaumär. In der Baum⸗ ! 
1 8 Fu ee fich dagegen der mittlere und füdliche Theil wollenſpinnerei u Catniha iſt die Einrichtung der Röh⸗ 
Sikictens bei einem angeſſenen Klima einer ſeltenen und ren ſo getroffen, daß auch jedes Stockwerk einzeln geheißt 
beinahe unglaublichen Fruchtbarkeit. werden kann. In einer Spinnerei zu Mancheſter ſteigt 
ö der Dampf 8 Stockwerke hinauf, heizt zuerſt das oberſte 
und ſenket fich dann im Zickzag wieder herab; eben ſo in N 
as Klimas, erzeugt eine außerordentliche der Spinnerei der Hin. Tood und Stevenſon zu Glas⸗ 
Mannigfaltigkeit von Produkten, deren vollſtändige Auf⸗ gow u. ſ. w. Bisher Find: nur wenige Verſuche gemacht 
ung mehrere Bande füllen würde. worden, Wohnhaͤuſer mit Dampf zu heizen weil fie in 
Die dmichtigſten für das innere Verkehr und den äußern der Regel nicht groß genug ſind um ‚einen eigenen Keſſel 
Handel find Getreide, Hanf, Flachs, Holz; die ſüdlichen mit Vortheil zu unterhalten, Als ein Muſter dieſer Ait 
Gegenden wurden Wein, Taback, Reis und Baumwolle von Heitzung kann das Haus des Herrn Lee I Manches" 
liefern, wenn es dort nicht an Händen zu deren Gewin- ſter dienen. Der Dampf wird aus dem Keſſel einer in 
nung fehlte. 5 g er Nähe ſtehenden Dampfmaſchine unter der Erde in 
Das Thierreich bietet außer den gewohnlichen Haus- daſſelbe geführt, vertheilt ſich im ganzen Hauſe und ae 
thieren Kamele, Büffel, Rennthiere, die reichſten Pelz: fo ſtark, daß man von Zeit zu Zeit eines der Ventile 
werke, Leder, Wolle, Talg, Thran, Kaviar u. m. n. das verſchließen muß. Im Speifefaale eirenlirt der Dampf 
Mineralreich Eiſen und Salz in oroͤßter Menge, Kupfer in zwei eleganten Vaſen von Guß⸗Eiſen. Daffelbe Haus 
Blei und ſeſbſt alle Metalle und Steine dar. f wird auch ſehr ſchön und bequem erleuchtet durch Ver⸗ 
8 (Die Fortſetzung folgt.) brennen von Gas aus Steinkohlen. — Der Gaſthof zum 

2 Ara Stier zu Johnſton wird ebenfalls durch Dampf 

3 geheizt. BE 


Wiſſenſchaftliche Re Kunſtnachrichten. (Wahrſcheinlich wird aber bei uns dieſe Benutzung des 


„Franzöſiſchen Zeitungen zu ird im Departement die vor einigen Nahen ſo oft und dringend empfohlene 
Salog dos eine aus Casa bern eingeführte Gattung Anwendung deſſeſben zum Kochen, die fo leicht in alle 
Waiien, Am mas enannt, gebauet, deren vorzuͤg⸗ Famitier auszuführen ſcheint. Denn was waͤre dabey fut 
lichſter Werth darin be eht, daß ſie mit leichtem Boden, Schwierigkeit über einen Keſſel oder Schmortopf, worin 
der ſonſt nur für Roggen taugt, vorliebt nimmt, daß fie Waſſer oder Fleiſch gekocht wird noch ein Gefäß mit durch, 
ferner 14 Tage früher als anderer Waizen reif wird, und löchertem Boden anzubringen, und darin trocknes Gemuſ⸗ 
daß die Körner eine fehr dünne Haut haben, folglich we⸗ durch den aufſteigenden hei en Dampf gar zu mache 
nig Kleie und dagegen viel Mehl geben, welches ſehr Aber ſtatt ſich mit einem kleinen unter einem Topfe an⸗ 
weiß und ſchmachhaftes Brod liefert. (Sollte unfern deut, gebrachten, und auf denſelben mir voller Starke ſchnell 
ſchen Landwirthen diefe Waizengattung nicht bekannt ſeyn, wirkenden Feuer zu begnuͤgen unterhält man lange Zeit 
und nicht ſchon gebaut werden ?? | ein großes, und ſtellt die Töpfe darum, ungeachtet di 


In Wien wird ſeit dem agten December ein gend: und meiſte Waͤrmkraft ganz anbenntzt verlohren geht. AM 
ſteter Stier von Schweizer: Schlage für Geld gezeigt, der Zeiten, wo jeder über e klagt, ſollte mal 
ſiebzehn Wiener Zeutner (achtzehn Berliniſche Centuer) die Mittel, den Verbrauch deſſe ; 
wiegt und auf einem ei ends dazu verſertigten Wagen verſchmahen. Voy dem Vortheil des Dampfkochens Fat 
885 de Wien gebracht worden iſt. Der Eigenthümer hat man ſich ja aſtenfall durch Line Probe auf der Stelle 
Ir nur die Einnahme, welche die Schauluftigen brin⸗ 30 ugen. Auf einen mit Waffer, doch nicht ganz an 
gen werden, ſondern das Thier felbft dem Invalldenhauſe gefuy ) 2 1 n 1 

: ER, nach Ablauf der zur Beſichtigung feſtgeſetzten darin Kartoffeln, und decke ihn mit einer Stürze zu, 
Frist ſoll es geſchlachtet un en aufgetiſcht werden die Kartoffeln durch den auffteigenden Dampf nicht 
werden. (Wiener Zeit.) ö nuc gar, ſondern auch wohlſchmeckende fie 
vom IRaffer durchdrungen worden Eine solche, wenn gleich 


Gilb erts Au nalen der Phy ſik liefern ſehr inte. unvollkommene Probe wird wenigſtens beweiſen, was e 
Fa Erfahrungen über das Heizen mit Wa ſſer⸗ 


ö | gen dazu eingerichtete Kochgefaͤße zu leiſten vermöged 
mpfen. Es geſchieht durch einen Keſſel, der hie G würden. a a er 55 5 


An zei 9 e. 


Unfer Eandertann der Herr Profeffor Levezom 1 
Uu, hat zwei Reden F 
Stunde der Humantarelche er iu der Beſellchaft der 


* 
7 


m bs die Anden und Wirkungen der Denkmaͤ⸗ 
118 Roter Männer in Beziehung auf ein Denk⸗ 
. un Friedrichs des Zweiten 5 

und 


Feen br A 
ande wird eben jomgy| durch Seren Aus sub g ale urch 
ow. führung als durch 
ie Sylimmung sx08 et, welche der allgemein bechgeae, 
Ki inn des Abdrucks geben. Er 
feine dente Mich due runde in De are 
; 5 uͤtzen mögen, indem fie gũ⸗ 
galt dem Abſatze der Schrift unterziehen. Der Mendant 
Kalt ten and u 
zebit derſelben beauftragt. er Preis 
edes wrden 1 ; 6 Or. — 1 1 5 gi es 
7 n die Beſtimmung deſſelben e 
Sauen veranlaßt. Stettin den 0. Jauuar Eau 5 
ugler. Goltdammer. Roͤlpin. Zitelmann. Bumke. 


Maſche. Saak. zitelmann, 
Literariſche Anzeige. 


Oswald, der Greis, 


o de r 


Dieſer letzte Glaube enthaͤl 
0 ö halt gleichſam das le 
endliche Keluttat des ld über die Hichfken 5 
1 1 enſchen, (Gott, Weltre 
5 fanden, Freiheit, Jeſus u. f. w.) und über die dan 
bunaenenbangenden Ueberzeugungen des Geiſtes und Ahn⸗ 
ne des Gemüchs, und manu konnte es wohl die 
Fündeeſſen! des Veſten was er jemals über tiefe Gegen⸗ 
fie gebacht abet geſchrieden bat, nennen. Unſer Ver⸗ 
Habe wünſcht ſich allen mitzutheilen, allen Seelen, die 
Seu Wahrheit, Gott und Liebe ſehnen, und aus den 
Banden des e einer wechſelnden und ſchwan⸗ 
7 2 hoch fich brüftenden und doch kraftloſen Weisheit, 
loten fein Punkt kommen möchten, Wer ſeinen 
zen und piſtevon liebgewonnen bat, (und wie 


an find deren! kind die es Welk nicht unbefriedige aus 


Hand legen, wie uͤberhaupt keiner, der ſich aus de 
n 
Huatben der Meinungen retten, und einen ſtillen, ſeligen, 
fait dimmatiich hoben und ſichern Glauden, wie der Ber: 
„Faller felbfi, mit in fein Grab nehmen will, 


Zu haben ju der Fr. Nieotai 
r Fr, n Sata den Buchhandlung 


Stettin den 11. Januar 1815. 


werde. 


e een i 
Jahrbuͤchlein deutſcher Gedichte Auf 18 715, 
von Heinr. Loͤſt, Friedr. Baron de la Motte Fouqué, 
Ludwig Gieſebrecht u. a., iſt in der Struckſchen Bude - 
druckerey für 1 Rthlr. 6 Gr. Cour. brochirt zu haben. 


An die biefigen Einwohner. 

Da nunmehr die Gelder für das vom ehemaligen fran⸗ 
zoͤſiſchen Goudernement der Stadt, gegen Bezahlung der 
unserm 7. May 1813 von uns ausgeſchriebeyen aten Con⸗ 
tribution A 40000 Rthlr. ausgelieferte Sal; mit 17675 
Rthlr. eingegangen find, fo haben wir deren verhältnils 
mäßige Vertheilung unter die See veranlaßt. 
Die Auszahlung geſchieht nach Folge der Nummern, 


welche die einzelnen Quitungen bey Abtragung der Con⸗ 


tribution erhalten haben, und welche jedesmal unmittel⸗ 
bar unter der Quitung vor den Namen der Commiſſarien 
bemerkt iſt, und wird in kuͤnſtiger Woche des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr auf die Caͤmmereyſtube in folgen 
der Art realiſirt werden, daß 


am 23. Januar die Nummern x. bis 178. inclufive 


24. * 3 5 179. #7 955. 5 
et, 5 7 356. „ 534. id 
26. 5 4 n L 
» 27. 5 „ 712 390. : 
28. 3 „„ 891. 1069. 


. er = 
bezahlt werden. Zur Empfangnahme der Gelder iſt die 


Vorzeigung der Original⸗Ausſchreibung vom 7. May 1813 
nebſt Quitung erforderlich, weil darunter die zuruͤckge⸗ 
zahlte Summe abgefihrieben werden muß; dagegen de⸗ 
darf es keiner Quitung! Ertheilung von Seiten der Em⸗ 
pfänger, vielmehr wird die Auszahlung an jeden, der 
eine Ausſchreibung vom 7. May 1813 nebßß 1 T8 vor⸗ 
Kist, ohne weitere Prüfung über die Perfon erfolgen, 


Oberbürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Anzeigen. 

Da wir die unter ons beſtandene Soeletaͤts⸗Handlung 
unter der Firma Strauß & Ahau mit dem heutigen 
Tage aufgeboden und der Herr E. w. Ahau die Liqui⸗ 
datlon aller Activa und Passiva, ſo dieſe Handlung be⸗ 
treffen, übernommen bat; fo bringen wir dies hiermit 
zur Öffentlichen Kennmif. Steitin den r. an 1815. 

5 Johann Carl Strauß. 
C. w. Rhau. 


Zufolge vorſtehender Anzeige bemerke, daß ich die bis 
jetzt mit dem Herrn Joh. Carl Ser, gemein ſchaſtlich 
geführte Handlung übernommen and ugtet Endes ſiehen⸗ 
der Firma ferner für meine alls nige echnung fortſetzen 
Steitin den 1. Januar 18 8 
. Ahau & Comp. 


5 . ——— sarah 201) We » 
Die Tabacks⸗Fabrike von Isaag,.Salin re Succe in 
Stettin bringt hiermit zur deute n enn daß 
fie by den, durch den Frieden mit America veraͤnder⸗ 
ten Handlungs- Verhaͤltniſſen ſich veranlaßt findet, die 
Preiſe ihrer feinen Tabacke von heute an ſehr beveus 
tend herunter zu ſetzen. Stettin den 9. Januar 1815. 


Verkauf 
einer 
merkwürdigen Sammlung 


Oehlgemaͤlden 
in Frankfurt am Mayn. 


Die Semälde⸗Sammlung des feel. Herrn Jehann Kein 
rich Gerhard Laueberg zu Frankfurt am 4 welche, 
wle vielfach bekannt iR, aus ſehr gut gebaltenen Bildern 
der beten eisern der niederlaͤndiſchen und deutſchen 
Schule Megebet, und woran mit Sachkenntaiß und ber 
trächtlichem Aufwand länger als 30 Jahre geſammelt 
worden, ſoll i Frankfant am Mapn in oͤffentlichem Aus⸗ 
ruf, und zwar ftͤͤckweiſe, an den Meiſtbletenden, gegen 
eich baare Zahlung, durch dle Erden des verſtorbenen 
Beſitzers verkauft werden. Die Verſteigerung nimmt den 
safen März 185 ihren Anfang. Das Verzeichnib dle, 
fer Sammlung if iu deden: 

bey den Kaufleuten weber und Menel 
in Stettin. 
NT SE TEEN ͤ ...... 
Dank ſagung. Er 

Krrilichen inatgen Dank, allen den guten Stettinern, 
welche unſern gelie sten Carl Wöhner mit ihrer Freunds 
ſchaſt und ihm euch im Tode noch durch ihre theilneb⸗ 
mende Liebe ebrten; es gewäbrt uns Troſt und rechtfer⸗ 
tit unſern tleſen Echmer:, Berlin den 10. Jannar 1815. 

Im Namen der Familie des Verstorbenen: 
Sriedr. Gropius, als Schwager. 


} Publitandum. 

Der Rrelschyfitns Or. Sonnenburg zu Stolpe bat 
feine Stelle relignirt. Mit —.— find as Rthlr. 
Fixum aus unſererx Haupt⸗Caſſe und 50 Rthlr. aus dem 
Aemter⸗Conſeroations⸗Fands verbunden. 3. dem Phyſi⸗ 
eat gedoͤren der Stolper, Schlawer und Rummel burger 
Kreis, und die Domamen-Armter Schmolſin und S:olpe. 
Wer ſich von den reſo. Medicinalperfonen tüchtig füt 
und feine Onatzficaties zur Aamapme einer Donfifasss 
belle nack weſſen kann, wird dev uns ſich zu melden biet⸗ 
darch aufgefordert. Siettin den sten Januar 1815. 

voliten Deputation der abvigl. Preuß, Regierung 
von Pommern. 


— 


Bekanntmachung. 

Es wird dlerducch bekannt gemacht, daß die Philippir 
Friderike Emilie geborne Schatz, Nachdem biete en 
zien Auguf 8° e die Mejoregnität erreicht, in Uederein⸗ 
immun ihrem Ehemanne, dem voımali,en Amts 
mann Schäfer zu Cutow in Pommern, ſitztzen views 
tenant im sten Neumärkichen Landwebr Infantetie⸗Regl⸗ 
mente, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen bat. 

Soldin den sten December 1814. W 

Königl. Preuß. Oder Landesgericht von der Neumark. 


Unſrer Juſtiz⸗Canzley, fo wie dei dem Amtstath Siem“ 


aber und wenn in dem hierauf noch anzuſetzenden Gleich“ 


Rittetſchaftlichen Amts Stargard, ict im Landes⸗Cataſter 
ya a3 Hufen angeſchlagen und zu 312,481 [IRutben vers 


tinenzien angekauft worden, überhaupt keſn fremder A 
Commonlon. 


® — * f 

Von Gottes Gnaden EAR e, Herzog zu Meck⸗ 
leuburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratze“ 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 
und Stargard Herr c. ꝛc. 4 


Da Unſte Juſtiz Canzley unter verhofter Unſrer Lab? 
desiehnberrlichen Genehmigung zum oͤffentlichen Verkauf 
des in Unſerm hieſigen Herzogthume belegenen Concurs⸗ 
guthe Wrechen c. p., über deſſen Lage und Veſch affen 
heit die unter A. angefuͤgte Beſchreibung das Weitere 
beſaget, nachſtehende Termine N 

den Hten Januar 1815 fu erſten, 

den zoſten ejusdem zum iweiten und 

den ı3ten April deſſecben Jahrs zum drit 

ten Termine age f 8 

beſtimmet hat; ſo werden alle diejenigen, welche beſagtes 
Concutsguth Wrechen c. p. iu kanten gewilliget, biemit 
geladen, an gedachten Tagen, Tormittags um 9 Uhr, auf 
Unſrer JuſtizCanzley zu erſcheinen, Bot und Gegenbot 
zu thun und zu gewärtigen, daß dem annehmlich Meiſt⸗ 
bietenden gedachtes Concursgurd Wrechen c. p. bis auf 
Uaſre Landeslehnherrliche Genehmigung unter den zum 
Grunde zu legenden und noͤthigenfalls in der Negiſtratur 


fen zu Feldberg en uſehenden Bedingungen im dritten 
Termine, den »3ten April 18:5 in diem, demnä⸗ 


— nn a 


ebots⸗Termine das jus idem vel plus offerendi nicht 
elle ausgeuͤbet werden, pure werde zugeſchlagen werden. 
Uebrigens kann das Concursguth Wrechen ſelber, nach 
voraufgegangener Meldung bei dem Amtsrath Siemsſen 
in Feldberg, zu jeder Zeit in Augenſchein genommen wer“ 
den. Gegeben Neuſtrelitz den 2. December 1814. 9 

Ad Mandatum Sereniſſimi proprium, N 


Hertogl. Mecklenb. zur Juſſiz⸗Caniley verordnete 
Oeheime Rath, Canzley⸗Raͤthe und Aſſeſſr. 


Berlin. 
* — 
A. Ungefähre Beſchreibung des 


Guths Wrechen. 
Das Lehngutb Alt: und Neu⸗Wrechen, Meckleuburg⸗ 


5 


meſſen. Die Lage an der Uckermarkſchen Grante, zwey 
Mellen von Premlom, unwelt Woldegk und Fürftenwers 
der, IR zum Abſatz der Producte ſehr bequem. 

rechen iſt Vagans. Die fiebenden Hebungen des 
rohen Rufen jäbrlich 24 Nıblr, und 12 Scheffel 
Roggen Meßkern. Der Küfter und Schulmelſter erbalt 
2 * Scheffel Noggen und Hen und Stroh für 
eine Kuh. mant , 3% 

Es iſt alſo keln Pfarr Acker und, nachdem von den ble⸗ 
herigen Beſitzern die Mühle nebft deren pormallgen 2 l 
derm Gutde, ſondern das ganze Feld liegt auffer aller 


— 


— 


FF 
und ſieden 8 7 
lebt jeder ah eig a Laß halten, Deögleligen Im Tänf Ne, 


U 
7 


> 


Benkonpeln, wovon ein e 1 33 
lad Wee en are ac Fuel dee de 7 ech 


„rechen tient in ſiede Schlägen, jeder circa drey 


Winſpel, k 
fi 306 aan 10 47 e zu 8 und 14 Schef⸗ 

eu⸗Wrechen defindet ſich auch noch E 
laden worlu ſich 12 dis 16 sHdupter Bee 


unen. 8 
den der Gute, daß im Durchichnitt ar, 


Pier 

Ta mit Sicht heit 14 Kor Wei 
Winterſchl : eitzen in den 
Erdſen ger weden Befem Verdaͤunſß Gerſten und 


Die Wieſen ſind ſchon jetzt von betraͤcht 
h U 11 Um 
15 gr 145 ns iſt nicht bios Velen 
Beschaffenheit. ie 8 e ee von 3 

Wenn aber die Müde ganlich ei ö 
in 8 2 vortheilbaft . 221 1 
n zu einem weit boͤdern Ertrage ge: 


Hollander und Birtbfebaftstüpe werden jetzt auf dem 


uthe 
N niich a 800 gehalten. Exfiere konnen 


merden, 
Adder ee harte, theils weiche Hölzung liefert mit den 
if an Nann orfmöͤren das nötbige Brennmaterial, auch 
etwa erforder ache d Fleinem Deubel ein Mangel; das 
iu haben, reiche größere Bauholz aber in der Made 


und Dorſimmer theils in gut 
Sten {u Bauliche Sede we fade ehe 
b N terichaftt 
ho in 19,70 Reblr, Gold warste en 


0 ee N h 
Lage an dem ur ar Ae ber 


Es find auch dle 


en, Einkünfte tiefer die Schmiede und die Krug, 


abgeſeht 8 — er. Vortheil Brandtwein gebrannt und 


"ber gehörenden Gran er Abetbeker Friedrich 


Brauerſtroße No. 17 belegene, 
Hopstbecke dache Vol. III. pag. l 
{ dor und mit dem Apathererpris 
8976 Athlr. 17 Or. 6 Pf., 
ide ban der Kli ſgaſſe belegene, im Hyps⸗ 
a endud? ibidem pag. 627. No 7 verzeichnete, 
en . Dun 
das vor 6 Unertöore im Hypordeckenbuche 


pag. 6 0, 2. 8 
in de taxirte eine Fade de, e ee 


gert er einyigen auf den 
auf a bg 8 10 Uhr, angeſetzte Bletungs⸗Termin, 


‚Und Röbren, wollene Decken u. f. w 


Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des zu Begerado-ff den Porig eg 
Erbpächters Edriſtlen Friedrich. Strec fell unter die Ei 
ben verthellt werden, anf deren Antıaa elle diejenige? 
welche Forderungen an die Erhichrfrimafts ım Haben . 
ben, und bisber Damit u den A ten roch nicht bekabet 
gewerden ſiad, biemit öffentlich auf eſordert werden, ihre 
Schuld⸗An pruͤche binnen drer Monatden bey dem unter⸗ 
ſchrliebenen Gerichte, welches den Nachlaß regbkirt, auzu⸗ 
melden, in dezründen und ibte Bef iezizungenzchluſa⸗ 
chen. Erbſcheftsalaubiger, welche diet Muflsrkerung 
fein Genüge lelſten, können, noch K n. an 
jeden — uur 3 Ancheil fich Halten,, 

olbatz den 30. Noptr, 1814. d 3 
h due Preuß. Pom merſches? Domelner⸗ 
Zußiz Amt Price. 


8 


Solz verkauf. 
Mehrere Hundert Stücken ſtark, mittel und klein kle⸗ 
nen Baubell, wil ich nach der Wahl des Käfers, ſe⸗ 
wobl rund als mir beſch io gen, hier ſeldſ t Aig verkanſen. 
Rualiich hemerte ich, deß dies Holz nur tin paar Hun⸗ 
dert Sch'itte von der Adla e des Haff s entfernt if, wes⸗ 
halb die Arfubre bis dahin für einen ſehr geringen Preis 
mir zu übernehmen bereit bin. Kanfliebhaber koͤnnen das 
Holz zur Stelle hieſelbf in Avoencheln net men, oder in 
poſtfreven Briefen ven mit das Naͤhere erſohren. Ham⸗ 
mellſtall bey Ueckermünde den 8. Januar 1 5. 
v. Encke vort. 


Zaue verkauf. z 
Es ſoll des om Morkt in Pölitz fan No. 191, der 


Wittwe Senator Schmidt zugedoͤrlge, in gutem. baulichen 


Stande, und zu elner Brau- und Brandtweinbrennerey 
wobl eingerichtete Wohnhaus, nebſt drey Hauswieſen, aus 
frever Hind verkauft werden, eigentliche Kauf⸗Termine 
werden nicht an eraumt, es ſtehet ober einen jeden aus⸗ 
wärtigen als elntimlicken Käuf-r rey, ſich der gedachter 
Wittwe in Loco elazufinden, des Haus ju beſeben, und 
Handlung zu pflegen. Pölitz den 42. Januar 1315. 


—— a en nn 


Zu veramctioniren in Stettin. 

Es ſollen am zoflen Jenudr a. c. des Morgens um 
9 Uhr, in dem Bureru der Lasaretb Inſpeetion, kleine 
Dobmſtraße No. 629. Lafaretb⸗Uutenſtlien allet Art, 
worunter ſich insdeſondere kupferne Keſſel, eiſetne Oeſen 
befinden, gegen 
glech baare Beiahtang in Courant, en den Meiſtdie⸗ 
tenden veraueticnirt werden. Das Vesielchniß ders 
felsen kann iu jeder Zeit in dem genannten Bureau nach⸗ 
geſehen werden. Gtetiin den 7ten Janua? 1815. 

iol. Pre ß. Provinzial-Latarerb⸗Dimecton. 


Luge. » Froreich. Ohm.. 
Sechs pieren doppelter 10 Jahr alter Corſſcl⸗ Wein 
und 19 Oxhoft Medoc St. 101850 be ee den 


Iten dieſer, Nachmittags 2 Nor, auf dem Lager — Neif⸗ 
fhläserh-oße No. 120, unter dem Hufe des Herrn Wels 


gelin — in Auerkon duch den Maͤckler Herrn Karp vers 
kauft werden. 


Auction am Dienſtag den 1yten Januar a. c., Nach⸗ 
lech 12 2 25 über Di Si Tr lg 
7 rohr, Pfeffer roy un oßee, 
Haufe No. 15, große Oderſraze, * 8 


Zu verkaufen in Stettin. 

Neue Petersburger Baſtmatten, ru ſiſches Flachs und 

Achte bolländifche Heringe, in Tonnen als kleinen Gebin⸗ 

den, find billig zu haben, bey 8 
J. G. Weidner, No. got. 


Berger Leberthran In 
Provencer⸗Oehl, Modnoͤbl und Vitriolöbl, Antiwonſum, 
Anrum piamentum, Glauberſalt, ungarſchen fchrarien 
und grünen Eſſenolttlol, ganzen Schweſel, Grünſpan, 
feinen Indigo, blaue Farde F. P. C., Federpoſen, Pfund⸗ 
und balde Pfünd⸗Parſer zum Taback einfchiegen, Pappe, 
1 Fra 5 1 aRDm, engl. 1 
* Halb iüden, fo wie alle terialwagren im 
billigen Preiß zu baden find, bed 

Auguſt Gotthilf Glantz. 


Vortuͤglich ſchöner bollaͤndiſch Uhering, in Tonnen 
und kleinen Gebinden, dey Pe 1 Krafft 


Holl. Voll, und Schottſchen Hering in ganzen Tonnen, 
fo wie wn kleinen Gebinden, im leichen Caviar, deb 
g a J. C. w. Stolle. 


Neuer holländifcher Vollhering in / ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden, 


und weilse Juchten, find billig zu haben, bey 
Pofsart & Hübner, 
Irlſche 


— — — — —— —ͤ— 
große Maronen oder Caſtanken find in großen 
und kleinen Varthegen, bey mir zu daben. 

5 Ernſt George Otto. 


Sehr trockenes buche eichen Knüppelholt, 2 Fa⸗ 
den s Rthlr. Cour. no " 92 8 2 Juppert, 8 
f Frauenſtraße No. 896. 


Schiffs Verkauf. 

Das Galllasſchiff, 95 ante Hofnung genannt, 70 Com⸗ 
merzlaſten groß, das hier bey der Stadt lieget, im deßen 
a Zufande, mit einem auten und vorzüglich voll, 

ändigem Inventatjum an Segel und Tauwerk verſeden 
Alt, will die Adederey aus frener Hand verkaufen, und 
bat mir den Verkauf deſſelbden aufgetregen. Kaufluftige 
biete ich daber, ſich bey mir zu melden, das Bereich 
niß von dem 
ſchließung des 


uventarium elmuſehen und wegen Abs 
aufs mit mir zu unterdeln. Stettin 
en 7. Januar 1815. Andr Friedr. Maſche, 

5 Koͤnigl. Schiffs- und Stadtmäckler: 
—[—b— ————ʒ ̃ —ę—ę„ 


Haus verkauf. 

Ein ig der, Unterſtadt ohnweit der Oder belegenes bis- 
her geweſenes Kauf znnshaus, welches befonders gut ge- 
wölbte und trockene Keller hat, und ſich unter andern 
auch "vorzüglich zu einer Materialhandlung qualificiren 
würde, foll Veränderungshalber von dem jetzigen Befirzer, 
der den hieſigen Ort zu verlaſſen wünfcht, unter annehm- 
lichen Bedingungen verkauft werden und wird die hieſige 
Zeitungs-Expedition den Verkäufer gefälligft nachweiſen. 
Stettin den 14, Januar 1815. 


Quartier, fo zu miethen geſucht wird. 
Es wird ein Quartier in der Unterfladt von 3 a 4 Stu⸗ 
ben, Kammer, Küche und Holigelaß zum igen Matz dies 


ganzen und halben Ton ven, 


fowie auch ungeſottne Pferdchaare 


ift, beſtede ſich in der großen Wolweberſtraße No. 6 
zu melden. N 


— ——— —— 


he 1 


Zu vermiethen in Stettin. 
No. 99 Beutlerſtraße ſteben = Stuben mit und ohne 
Mendel zu vermlethen. 5 


Er P 

Die zweyte Etage in dem Hauſe No. 670 in der gre⸗ 
ßen Dobmſtraße if an eine fille kinderloſe Familie iu 
sermisthen; ſie beſteht aus 3 Stuben, Kammern, Keller 
und Holnigelaß. 8 „ N 


In der Schuhfrage No. 859 id die drlite Etage von 
x Stube, Kammer, Altosen, Küche, Spelſekammer und 
Keller, zum ıften April zu vermietben, > - 1 


Ju der Hünerdelnerkraße No. 1096 IR die zte Etage 
beſtedend in 2 Stuben, 1 Kammer, Küce, Keller und 
Holzgelaß zum rffen Apell zu vermlethen. 4 


In meinem Haufe No. 1043, obnwelt dem Felſcherthor 
iſt eine meutlirte Stube nebſt Schlafkabivet für eine 
oder zwey einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. Stel? 
tin den 15. Januar 1815. Capit. Scheedemann. 


ſet Jahres geſucht. Wer blerauf zu refleetiren ei 


A 


Bekanntmachungen 1 


M. Petersſen, 
Brelteſtraße No. 348. 


Wir verkaufen unſer Holl vom Rathsholibof zu nach 

ſtebenden Preiſen: f g 
Elſen Klobenholt zſuͤßfig 7 Kthlr. 16 Gr. F 
Birken dito dito 9 Rthlr. — > pr. Faden. 
Buͤchen dito dito 10 Rthlr. 12 Gr. ) 

Stettin den sten Januar 1815. - 


Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 
ch babe nun wieder alle Sorten Domenss und Kin⸗ 


derſchuhe von Madame Wieſecke in Berlin in Commiſſion 
erhalten. J F. Lebrenz, am Krautmarkt. 


Ich verkaufe jetzt, mein ſtärkes — und nicht ge⸗ 
ſchwemintes — dreifuͤßiges, Elſenes Klobenholz, auf 
dem Rathsholzhofe, den Faden für 8 Rthlr., und ganz 
ſtarkes Elſenes, Knuͤppelholz, ebenfals 3 Fuß lang, zu 
6 Rthle. 20 Gr. „ih ots He . 

Nach Beichaffenheie der Witterung wird von dieſem 
Holz auch jeden Morgen auf Schlitten am Bollwerk 
verkauft. Friedrich Mebenhäufer, _ 

kleine Papenſtraße No. 3 17. 


Zu Stettin in einer Materlalbandlung, verbunden mlt N 
Eomptoirgefchäften, kann ein auswärtiger junger Meyſch/ 
u 1 5 e e Am bat 
und n ungebilbe erkommen finden. 
der Zeitungs, Exedition das Näbere, 


